
 

 

        

        

     
   

    

            

        

            

         

        

        

          

          

         

           

       

      

       

           

          

       

       

        

         

      

       

    

       

        

      

  

       

        

      

        

     

      

     

  

  

           

       

         

Express-PRA zu High Plains – Forschung und Züchtung – 
wheat mosaic emaravirus 

Erstellt von: Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzengesundheit, am 05.05.2022. Zuständige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Anlass: Beantragung einer Express-PRA durch das Land Rheinland-Pfalz aufgrund eines Antrags 

auf eine Ausnahmegenehmigung der Freisetzung verschiedener Gräserarten aus Georgia, 

USA (hier: Pennisetum glaucum) zu Forschungs- und Züchtungszwecken. 

Express-Risikoanalyse (PRA) High Plains wheat mosaic emaravirus 

Phytosanitäres Risiko für DE hoch mittel niedrig 

Phytosanitäres Risiko für EU-MS hoch mittel niedrig 

Sicherheit der Einschätzung hoch mittel bis niedrig 

Fazit Das ers malig 1993 in Colorado, Idaho, Kansas und Texas 

(USA) nachgewiesene High plains whea mosaic emaravirus 

(HPWMoV) komm in Deu schland und anderen EU-

Mi glieds aa en nach bisherigen Kenn nissen noch nich vor. 

Das Virus is bisher weder in den Anhängen der VO (EU) 

2019/2072 noch bei der EPPO gelis e , befand sich aber bis 

2002 auf der EPPO Aler Lis . 

HPWMoV befäll neben der Perlhirse (Pennise um glaucum) 

eine Reihe anderer Gräser, un er anderem auch Weizen, 

Roggen und Mais. Es is anzunehmen, dass sich HPWMoV 

aufgrund geeigne er Klimabedingungen in Deu schland im 

Freiland ansiedeln kann; eine Ansiedlung in anderen EU-

Mi glieds aa en is ebenfalls möglich. 

Wegen seines hohen Schadpo enzials für Mais, Weizen, 

Roggen und andere Poaceae s ell HPWMoV ein erhebliches 

phy osani äres Risiko für Deu schland und andere EU-

Mi glieds aa en dar. 

Aufgrund dieser Risikoanalyse bes eh Anlass zur Annahme, 

dass sich der Schadorganismus in Deu schland oder einem 

anderen Mi glieds aa ansiedeln und nich unerhebliche 

Schäden verursachen kann. Es soll en daher Maßnahmen zur 

Verhinderung der Freise zung dieses po enziellen 

Quaran äneschadorganismus en sprechend Ar ikel 29 der VO 

(EU) 2016/2031 ge roffen werden. 

Voraussetzungen für Express-

PRA erfüllt? 

Ja. Das Virus schädig Poaceae und is nich gelis e . Es is  

nach bisherigen Kenn nissen bisher im Diens gebie des 

meldenden PSD und insgesam in der EU nich e ablier . 
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Express-Risikoanalyse (PRA) High Plains wheat mosaic emaravirus 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Reich: Viren und Viroide; Ka egorie: Viren; Familie: 

Fimoviridae; Ga  ung: Emaravirus; Ar : High Plains whea  

mosaic emaravirus (HPWMoV) 

Synonyme: High Plains virus, maize red s ripe virus, whea  

mosaic virus, High Plains whea mosaic virus 

HPWMoV ist neben dem wheat streak mosaic virus (WSMV) 

und dem triticum mosaic virus (TriMV) eines der 

Komponenten des WSMD- (wheat streak mosaic disease) 

Komplexes (Tatineni und Hein, 2021). 

EPPO Code WHPV00 

Liegt bereits PRA mit 

übertragbaren Aussagen vor? 

Nein. Es gib ein Minida ashee der EPPO (EPPO, 2002). Die 

EFSA erarbei e derzei eine Pes Ca egorisa ion zum dem 

Virus. 

Verbreitung und Biologie Argen inien, Kanada (Alber a), USA (Colorado, Florida, Idaho, 

Kansas, Mon ana, Nebraska, New Mexico, Nor h Dako a, 

Ohio, Oklahoma, Oregon, Sou h Dako a, Texas, U ah, 

Washing on, Wyoming), Ukraine, Aus ralien (EPPO GD, 

2021). 

HPWMo ist ein monocistronisches, achtteiliges, 

negativsträngiges Virus mit einem einsträngigen RNA-Genom 

(Negarnaviricota). 

Kommen Wirtspflanzen im PRA- Avena sa iva, Bromus secalinus, Hordeum juba um, Hordeum 

Gebiet vor? Wenn ja, welche? vulgare, Pennise um glaucum, Secale cereale, Se aria pumila, 

Se aria viridis, Tri icum aes ivum, Zea mays (EPPO GD, 20212 

Ta ineni und Hein, 2021) 

Benötigt Schadorganismus 

Vektor/weitere Pflanze für 

Wirtswechsel? Welche? 

Verbreitung? 

HPWMoV wird durch die in der EU vorkommenden Gallmilbe 

Aceria tosichella (Seifers et al. 1997) und sehr selten durch 

Maissaatgut übertragen (Fors er e al. 2001, Ta ineni und 

Hein, 2021). Die Milbe kommt in den Weizenanbaugebieten 

Europas, Nord- und Südamerikas vor (Peairs, 2011). Laut 

CABI (2021) kommt sie auch in Deutschland vor. Die hierzu 

zitierte Quelle (Rabenstein et al. 1982), behandelt aber das 

wheat streak mosaic virus und seinen Vektor Aceria tulipae. 

Aceria tulipae hat jedoch nur Liliaceae und Alliaceae als 

Wirtspflanzen. In der Vergangenheit wurde angenommen, 

dass auch Weizen und andere Gräser zu den Wirtspflanzen 

dieser Art gehören, mittlerweile ist aber geklärt, dass es sich 

um unterschiedliche Arten handelt, und Aceria tosichella die 

Art ist, die die Gräser befällt (Halliday und Knihinicki, 2004), 

daher wird davon ausgegangen, dass Rabenstein et al. 

Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der Pflanzengesundheit 

Express-PRA für High plains wheat mosaic emaravirus 2/5 



 

 

        

        

        

        

       

        

        

          

        

        

       

       

        

       

        

       

        

          

          

        

       

  

          

        

        

      

   

   

         

     

   

  

     

 

        

         

       

       

       

         

        

        

          

      

       

        

      

      

Express-Risikoanalyse (PRA) High Plains wheat mosaic emaravirus 

(1982) sich auf A. tosichella beziehen. Aceria tosichella 

gewinnt zunehmend an Bedeutung in Getreidekulturen, vor 

allem als Überträger von Pflanzenviren wie dem HPWMoV, 

dem wheat streak mosaic virus (WSMV) und dem triticum-

mosaic virus (TriMV) (Szydło et al. 2015 und dort enthaltene 

Literaturzitate). Die Gallmilbe wurde an mehr als 80 

Grasarten in Nord- und Südamerika, Afrika, Australien und 

Eurasien beobachtet (Navia et al. 2013). Neuere 

Forschungen zu A. tosichella haben eine umfangreiche 

genetische Vielfalt aufgezeigt und zu dem Schluss geführt, 

dass es sich um einen kryptischen Artenkomplex 

unterschiedlicher Genotypen handelt (Szydło et al. 2015 und 

dort enthaltene Literaturzitate, Tatineni und Hein, 2021). 

Adulte und juvenile Milben sind sehr klein, weiß, 

zigarrenförmig, mit vier Beinen nahe am Kopf. Sie sind mit 

bloßem Auge fast nicht sichtbar. Die Eier werden in Reihen 

entlang der Blattadern gelegt. Ob die in Europa 

vorkommenden Genotypen das Virus übertragen können, ist 

nicht klar. 

Da HPWMoV – wenn auch nur selten – über Saatgut 

übertragen werden kann, hat es durch den internationalen 

Transfer von Saatgut zusätzliches Potenzial für eine globale 

Verbreitung (Tatineni und Hein, 2021). 

Klima im Verbreitungsgebiet 

vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

Ja. Das Virus komm in vielen verschiedenen Klimazonen vor. 

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 

im geschützten Anbau? 

Nicht relevant. 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 

erwarten? 

Die High Plains-Krankheit wurde erstmals 1993 an Weizen 

und Mais in Texas, Kansas, Colorado, Idaho, Nebraska und 

Utah identifiziert. Zu den beschriebenen Symptomen der 

Krankheit gehören leichte bis schwere Mosaik-, Chlorose-

und Nekrosesymptome, sowie chlorotische und rote Streifen 

bei Mais (Tatineni und Hein, 2021), gelbe Flecken und 

Streifen an Weizen; Blätter mit starken Symptomen sehen 

versengt und ausgetrocknet aus (Abdullahi et al. 2020). 

In den USA kann A. tosichella die verschiedenen Viren des 

WSMD-Komplexes übertragen, also HPWMoV, WSMV und 

TriMV, die in Kombination nochmal stärkere Schäden 

verursachen als die einzelnen Viren. Der WSMD-Komplex ist 

eine der wirtschaftlich bedeutendsten Weizenkrankheiten in 

den USA (Tatineni und Hein, 2021). 
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Schäden an Weizen, Mais und anderen Poaceae wären bei 

Einschleppung und Verbreitung des Virus zu erwarten, sofern 

die in Europa vorkommenden Genotypen von A. tosichella 

das Virus übertragen können bzw. die entsprechenden 

Genotypen aus den USA eingeschleppt würden. 

Bemerkungen Die Wahrscheinlichkei eines Befalls der Gräser mi diesem 

Virus is sehr gering, da es keine Hinweise auf Vorkommen 

des Virus in Georgia gib . Da das Virus aber im benachbar en 

Florida vorkomm und ein Vorkommen in Georgia nich  

ausgeschlossen werden kann, wurde das Virus in die 

Pa hwayanalyse mi einbezogen. Die Einschä zung der 

Sicherhei „mi  el bis niedrig“ ergib sich daraus, dass nich  

eingeschä z werden kann, ob die europäischen Geno ypen 

von A.  osichella das Virus von Pennise um glaucum auf 

andere Poaceae-Ar en über ragen können. Bei Verbringung 

und Verwendung der Gräser (Pennise um glaucum Hybride) 

is die Befallsfreihei von HPWMoV sicherzus ellen. 
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